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MITTEILUNG AN DIE REKTIONEN.

Der Zentralvorstand übersandte den Sektionspräsidenten am 23. März
1923, mit chargiertem Brief, seine ITeisitng 21m Antrag Dwnord, welcher
verlangt, «das® jedem Mitglied 'der G. S. M. B. A. ein Werk an unsern
Gesellschaftsausstellungen von Rechts wegen zugelassen werde, da jedes
Mitglied die Bedingungen der Statuten erfülle und die nötigen Garantien
biete».

In seiner Weisung überprüft der Zentralvorstand die Frage sowohl
vom künstlerischen als auch vom praktischen Standpunkt aus; er zieht
die für unsere Ausstellungen wie für unsere Gesellschaft verderblichen
Folgen in Betracht und lädt die Sektionen ein, den Antrag Dumont ab-
zuleh-nen.

In der Delegiertenversammlung des Schwelgerischen Enndes
Schaffender (3. März 1923) wurde beschlossen, es sei an alle angeglie-

Avis.
Dieser Nummer liegt das Anmeldeformular für unsere Ausstellung

1923, Kunsthalle Bern, hei.
Ce numéro contient le Bulletin de participation à notre Exposition

1923 à la Kunsthalle Berne.
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derten Vereine die Bütte zu richten, sie möchten für ihre Vorstandsmit-
glieder auf die Zeitschrift «Der GeisiesarbeiJer» abonnieren, damit dieses

Organ in verstärktem Masse zum Bindeglied zwischen den Zugehörigen
des B. g. Sch. werden könne.

Wir unterbreiten dieses Gesuch hiemit unsern Sektionen und hoffen,
dass sie es schon deshalb wohlwollend prüfen werden, weil die genannte
verdienstvolle Zeitschrift gegenwärtig einen schweren Kampf ums Dasein
führt.

10. Ausstellung der Gesellschaft Schweizerischer
Maler, Bildhauer und Architekten

in der Kunsthalle Bern vom 2.—30. September 1923.

Betföngrwngen:

(Unter Vorbehalt des Beschlusses der Generalversammlung 1923 betr. Antrag Dumont.)

Sind zur Ausstellung berechtigt:
A Die Aktivmitglieder der Gesellschaft Schweiz. Maler, Bildhauer und

Architekten.
B. Damen, die Passivmitglieder der Gesellschaft sind, und die den Bedin-

gungen, welche für unsere Aktivmitglieder gelten, entsprechen, d. h.
die an einer nationalen oder an einer internationalen Kunstaus-
Stellung mit Jury ausgestellt haben. (Beschluss der Generalver-
Sammlung Ölten 1913.)

C. Kandidaten unserer Gesellschaft, die ebenfalls diese Bedingungen er-
füllen. (Art. 6 der Statuten.)

AnmeJdwn«/.

Anmeldungen für die Ausstellung sind bis spätestens am 5. August
1923 an die AmisIkaBe Bern zu richten, unter Benützung des Formulars,
das mit dieser Nummer zugestellt wird.

Die Angaben des Formulars sind' vollständig auszufüllen. Wird nach-

träglich eine Aenderung lin irgend einem Punkte gewünscht, so ist hiervon
besondere schriftliche Anzeige zu machen. Der Einsender bleibt voll-
ständig verantwortlich für Schaden oder Verluste, die aus nicht üiberein-
stimmenden Angaben zwischen Anmeldeschein und den auf Kunstgegen-
ständen selbst befestigten Anhängezeddeln entstehen.
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